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29 der verfa.s c:- ung der Stadt Kiel vom 13.12.1945 erhalten folgende 
ne u e Fas sung : 

§ 9· 
Die' titadtvertretung gurant iert die demolicrat i s che ;.. elbstver t\'al­

tung der ::6t l:idt. ei einer Einwohnerzahl von 100 - 200.000 Einl\oh­
nern entfallen ~uf die ersten '100.650 ~im~ ohne.r 40 Ratsherren und 
auf je ~itere 10.000 ein ~ eiterer Ratsherr. 

Bei einer ~in~ohnerzahl von 200 - 500.000 ~in~ohnern entfallen 
auf die ersten 2'00.000 Einl,ohner 50 Ratsherren und (ür je "eitere 
30 .000 ein ,eitereT Ratsherr . 

Die iJütglieder fUhren den Titel Ratsherr. 
Der Vorsitzende der :..ltadtvertretung ist der Oberb,ürgerrneister, 

sein st ä ndiger Vertreter im Vorsitz und in der Führung der Ge­
schäfte der Bürgermeister. 

Die Rats herren erhalten Iice ine Entschhd igung. 
Der Vor~itzende der dtadtvertretung , der Ober.bürgermeis ter, 

wird für s eine Diens te je n&.ch der Größe der Geme inde entschh digt. 
ährend der Oberbürgermeister und sein Vertreter gleich den 

ernannten nichtbeamteten atsherren voll und ganz Part~ i polit ilc 
treiben könne n, ist e s dem obersten ExeliclJt ivbeumt 11 eine r VerT,u.l­
tung - Obe rs t wt td i r evt or - llnd ö.ll n ihtg l l. (] ,rn' s lm",ü n Ver-
I .1tnr.J.t; d ie n~ t s unter~agt, C4n der .1?olitilic des Gebiet es teilzLl­

nehm .n. 
§ 11 rhh lt f'o~~nd FU ' c llll ~ : 

~ 11. 
Die ~tddtvertretong ist die höchst und let z t e Inclt ~nz der 

demokratischen ~~lbst v~ rl~d.lt[mg . Sie T~ ahlt dell Oberbürg~ rm i:::ite r , 
den Bürg e rmeister, dsn Oberstadtdirelctor und die leitenden 
Beamten für die in ~ 20 angeführten ver~altungsz~eige. Sei setzt 
die bezüge des Oberbürgermeisters test. Sie hat die Richtlinien 
tür die ges.amte BtadtverllJ8ltung festzulegen, sie beschließf alle 
~orschritten, die gewamte ~in~ohnerschaft verbindlich sind. Ihr 
obliegt die ~ntscheidung über Anderungen des Stadtgebietes und 
über die ausnßhlIW'Weise verleihung des l:)Urgerrechts. Sie hat den 
haushalt zu beschließen und den Rechnungsabschluß nach Uber-

prUfung 



prüfllng zu genehmigen . ie hat die Aufgabe , Abordnungen zu em­
pfangen Dnd Denkschriften entge ~ enzonehmen . Es steht ihr das Recht 
zu , ' für alle ihr not~endig erscheinenden Angelegenheiten Ausschüs­
se einzusetzen . 
~ 29 erhält folgende .h'assung: 

.' ! 

'§ 29 · 
Der Oberstadtdirektor , und die leitenden ~~amten erden von 

der Stadtvertretung ge~ählt . Bei vorliegen ~ichtgger ~ründe 
könn~n sie ihre,s Postens enthoben .eräen. Es bedarf hierzu eines 
.beschlusses der Stad tvertretllng , der mit 2/3 Mehrhei t gefaßt 

erden maß • 
. Der Posten des überstadtditektors und der des Kämmerers 

dürfen nicht mit der gleichen Person Dnd ~uch nicht mit sol ­
chen Person~n besetzt ~erden , die im verhältnis von Partnern 
oder von Arbeitgebern und ltrbe i tne'hrnern stenen; 

.b~schluß: Die Stadtvertretung beschließt einslirr..mig die 
beantragte Anderong der ~emeindeverfassung . . 

MitteilgngeOi Her ~berbürgermeis ter t e!ilt mit , dCl. f3 nach den 
Anordnungen der Militärregierung der Oberstadtdirektor noch 
vor dem 31. 12 . 1945 zu wählen ist und ladet dazu zu einer 
Bitzung der Stadtvertretung am Donnerstag, dem 27 . l2 . l945 , 
11 Uhr , ein. 

gez . Untet chriften 


